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und Hütten , von Alt und Jung , von Man»
und Weib.

Weit ist das Reich der Makarelen in unser»
Küchen. In den verschiedensten Gestalten er¬
obern sie sich die Herzen ihrer treuen Verehrer.
A la Maitre d'Hctel, in gefettetem Papier über
einem Rost gebraten, den Rücken gespalten und
mit einer guten Portion frischer Butter farcirr,
zeigt sie sich am gewöhnlichsten auf unser«»
Prachttafcln. Außerdem enthüllt sie ihre Lieb¬
lichkeit nocha l'Cspagnole, und gespickta la
Flamande, a la Pärigord, en Frikandeaur, cn
Hattclettes, cn Papillottes; mit Krebsen, selbst
als Suppe. Man bereitet sie auch mit Fett/
läßt sie nchmlich im Schinkenfett dünsten und
begießt sic, wenn sie angcrichtet werden, mit ei¬
ner kräftigen Brühe. So sind sie vorzüglich
schmackhaft und Ehemännern  zu empfehlen.

Tauben.

Die große Fruchtbarkeit der Tauben macht
sie zu einer Speise für das ganze Jahr. Aber
erst, wenn die jungen Erbsen komme», erhalten
sie die ganze Zartheit des Geschmacks, die sie



zu eiltet , willkommnen Iwischenschüffel des Früh¬
lings machen.

Die Gefäll -igLeit der Taube gegen alle Lau¬
nen des Appetits hat kaum Kränzen . Sic
scheint nur . da , das Talent eines sinnreichen
Kochs in seiner .ganzen Herrlichkeit und im gan¬
zen Sinne des Worts entwickeln zu helfen . Sie

läßt sich umgestalten a la Bourgeoise , a la Brai-
se, a la Gobert , a la Gardi , a la Dauphine , a
la Fleuri , a la Hvllandoise , a la Stanislaus , a
la Royale , a la Socknen - und Mondschein ; ge¬
dämpft , in der Pfanne gebraten , mit Schinken,
mit Parmesankäse , mit Basilikum , mit Kapern,
mit Rüben ; en Sürprise , en Surtout ; glaeirt,,
marinirt , gespickt,, und sogar, wie eine Büßerin,

a la Cendro ! Sfutij vertauscht sie die Rolle der
Büßerin wieder »nit der Rolle der Trunkneu,
und beseuchtet sich mit Branteweiu oder auch
mit Weinessig . Welch ein Kameleon!

Doch sind wir noch nicht fertig . Sie dient
wenigstens unter zehn Gestalten als Potage , en
Terrins , in Pasteten u . s. w. Sie wird an den
Spieß gebracht , in Speck und Weinblätter ge¬
wickelt ; zwar nur ein Braten vom zweiten Ran¬
ge , aber darum nicht minder bei'm ersten Ran¬
ge beliebt ; genug , sie. schmiegt sich allen Regeln
der Kunst und der Mode.
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